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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UNO RADIO

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES

LAUPEN, 1. JUNI 1957

9. JAHRGANG, N R. 11

AH. Eine würdige Fortsetzung des seinerzeitigen Lustspiels «Willkommen, Mr. Marshall!» aus

Spanien. Berlanga hat hier ein neues, reizvolles Werk von kindlicher Einfachheit und doch mit
feinsten, sehr bewußten Abstufungen geschaffen, das das Herz erfreut. Zwar erscheint hier ein

Spanien, das es nicht gibt; die Stiere werden nicht getötet, und die Menschen sind tolerant bis

zur Ueberschwenglichkeit — ein wirkliches Märchen, das wohl auf die italienische Produktionv

und darauf zurückzuführen ist, daß kein Hauptdarsteller Spanier ist. Doch es ist ein liebes

Märchen, das uns erfreut, und von dem nur schade ist, daß seine Sprache im heutigen Spanien nicht

verstanden wird.

Aus dem Inhalt: seite

Oer Standort 2

Die Handhabung des Rundspruchs

Aus aller Welt

Blick auf die Leinwand (Filmkritik) 3/4

Raices

Der König der Safari (Safari)
Mitsou

Der Tag der Entscheidung
(D-Day the sixth of June)

Der Knabe auf dem Delphin

Et Dieu créa la femme

L'impero del sole

Kein Entrinnen

Das Wort des Theologen 5

Männer um Hilda Crane

Der jassende Pfarrer

Radio-Stunde 6/7/8

Programme aus dem In- und Ausland

Film und Leben 8/9/10

Untergang und Wiedergeburt (II.)
Abschied von Gelsomina?

Die Welt im Radio 10

Im Taumel des materialistischen Machtwahns

Von Frau zu Frau 11

Vertriebene

Die Stimme der Jungen 11

Wo steht heute der französische Film?

Buntes, Die Redaktion antwortet, Rätsel 12

Der Professor baut dem Dorf sogar Rake-
ten, die ihm aber zum Verhängnis werden,
denn dadurch wird seine wirkliche Identität

bekannt, und er muß zur Arbeit
zurück, gefährlichere Raketen bauen — mit
dem Paradies ist es trotz allen Sträubens
zu Ende.

Das ist der Atomphysiker, der ausgerissen

ist, um das Glück der Einfachheit
zu finden, großartig gespielt von

Edmund Gwenn («Das Wunder der 94.
Straße»).

Der

interessante

Film

Er findet es in einem abseitigen Dorf
an der Küste, wo Stierkämpfe ohne
Blutvergießen abgehalten werden und
die 928 Einwohner lauter große Kinder

sind, die von Intoleranz nichts
wissen — ein Märchen im heutigen
Spanien.

DAS ZEITGESCHEHEN IM FILM
Die neuesten Schweiz. Filmwochenschauen

Nr. 771: Ehrung Chiesas — Ausgrabungen in
Payerne — Modellschiffe in Winterthur —
Pferdeausstellung in Bern — Tour de Ro-
mandie.

Nr. 772: «Rotary» in Luzern — 125 Jahre Eidg.
Turnverein — Atomreaktor in Würenlingen —
Ameeschau in Bern — Ländermatch Schweiz/
Schottland.
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